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gäbe ju erfjaben etfdjfen, um an etwa« Slnbcrc« ju benten, at«

an bfe Sertbeibigung be« Sanbe«. Saj werbe in bfefer ©rjäb*
fung, weldje eine unpartctifdje Sluäelnanberfcfeung unb für Side

beftimmt fft, feine Solftff treiben. 3d) fdjrclbe mft Slufrfdjtfg.
feft; mein ganjer SBunfdj fft, mit Shdjftdjt gelcfen ju werben.

©ngtanb. (Uebungen.) 3m Unterlaufe tbeffte ©enerat
©Ir £enr» ©fori« fût ba« Ärfeg«minfftcrfum auf efne bejûg*
ffaje Sfnfrage mft, baß bie für biefen $erbft in Stu«ftójt genom*
mencn größeren Sruppenübungen gfefaj nadj ber ©rate (n Sirf*
fbire beginnen unb etwa 14 Sage bauern foden. ©egen 30,000
ÜRann, jur Hälfte minbeften« au« regulären Sruppen, jum Stcft
au« ÜRIlfj*2)eetnanr9 (berittene Sädjterforp«) unb greftofdlgen
beflebenb, fotten baran Slntbeft nebmen. 3m Uebrigen tbcllte ber

©encrai nod) mit, e« fei bie SIbpebt ber Siegierung, in ben ein*

jelnen ÜRfIitär©fftrlften bfe grciwittlgcn-ÜRitfj unb Jpcemanr»

möglfajft bâuffg mit ben bort ftebenben regufôren Sruppen ju*
fammen manêoerlren ju laffen. SBa« bie Sruppen be« ftebenben

£eerf« anbelangt, fo foden biefelben fo »lei af« frgenbwle tbitn*
Hdj in ben ©iftrlftcn tofaltftrt werben. Slußerbem Hegt e« Im

Slane, ben gemeinen ©ofbaten Scfdjäftfgunfi fn #anbwcrtcn ic.

ju geben uttb für DfPjiere tbeoretifebe Scbrfurfe efnjurldjten.
Ueber febe Slrmee SIbtbelfung fott ein femmanblrenber ©encrai
gcfebt werben, welajer fiber bfe Sûd)tfgfcft bet fbm untcrftcben*
ben DfPjiere Serlajt crftatten fod.

©tippten. (Slmerlfaner in ber Sltmce.) ©cm „SPanbcrcr"
wfrb »en bort berfebtet: „3m Ärfeg«miniftcrlum unb in ber

Sltmee'bcufdjt bfe größte Sbätigfelt, unb wie efnft granjofen,
fo fpfelen in bfefer ©pbäre jcfct Stmerffancr erfluftoc bie Jfjaupt*
rotte. ©In amcrffanifdjer DfPjfcr fft, mit bem Stange efne«

©eneral«, gfügel-Sltjutant be« Abebbe. Sìcminedcr Ärieg«*
minlfter ift ber «.weite ©obn be« Äbcbfoc, 3brablm Safaja, fein
Slblatu« fft Äafftm Safaja, aber bfe ©cete bc« Är(eg«m(niftcrium«
ifl fein ©eneralftabJ.Bbef, ber amerifanlfajc ©eneral ©tone.
©fn anberer nmcrffanffajer ©eneral fft Sbcf bc« ©cnlcwcfcn«.
©fefet bat fn jüngftet Seit am #afcn »en Slfcranbtfa efn ge*

fjcfmnlßoofle«, »etbctfte« SBerf gebaut, beffen 3crftörung«ftaft
fo wfrffam fefn fed, baß pe bfe größte glotte ju »crnlajtcn Im

©tanbe fef. ©fefem SBetfe fett c« (n«befonbeie jujufajrcibcn
fein, baß bie türfffaje glotte bem #afen »on Slfcranbria noaj

leinen Sefuaj abgeftattet bat. Sfn amcrffanffcfjer Dberft wcldjcr
bem Ärieg«minifter »om ©eneralfonfut ber Sereinigten ©taaten
febr warm empfobïcn wutbe, ift bcfajäftigt, ftratcgifdje ©ttaßen
unb Stationen für bfe Sruppen anjttlegen, um bfe Operationen
berfelben fn ber SBüfte ju ermöglichen. Sum Slbriajten ber Äa<

»atterfe fft ein rufftfdj^pofnffajcr ©raf ernannt, ber bem Ät(eg«=

minlfter »om rufftfajeit ©cnctalfonfuf »erfdjafft wutbe, boaj (ft

audj bfefem efn amerifanifajer DfPjfcr jur ©ette gegeben u. f. f.
Ucberad roirb gebrittt, ererjirt, mancoerirt unb armirt."

9erf(t)iex)ene0.
©ie bcutfdje SRtlftät«3outnalfftlf bcpnbct pdj fm

3abte 1871 jfemfldj auf bemfelbcn Stat wie Slnfang »otigen

3af)rc«. Steu Ijfnjugctteten ift nut ba« „Organ bc« SBIcner

ÜRilltär-wlffcnfdjaftfläjen Serein«*, weldje« (n jroangfofen feften
(jc 3 bf« 4 pet Sanb) fn »otjügtfdjet Slu«ftattung unb 'mit
gebicgenbftcm 3nbalte erfajcint. Siadj bem Sobe bc« .fjerrn »on

©trcfflcur wirb bie „Deftrcidjifdje milltärifdjc Scltfibrift" »on

bem f. f. Hauptmann fm ©enieftabe ÜR. Srunner reblgirt, Ijat

aber au« Sictät für ben »erbfenftooden Scrftotbcncn bfe Se*

jefdjnung „©trcfjlcutfdjc Seltfdjtift sc." belbebaltcn. — ©ic ju
©armftabt erfdjefnenbe „Stdgemefne ÜRilltär*3eitung" wfru feit
bem 50jäbrigen ©icnftjubffäum ©. Ä. §. bc« ©roßtjcrjog« »on

Reffen, bei weldjet ©elcgenfjcft bem Scrfeger be« alten unb

renommftten Sournal« §crrn ©o. 3ernfn, ber (itjatafter al«

Dberllcutenant »erlicben wutbe, »on bemfelbcn audj al« »er*

antwortlfajer Stebafteut gejefebnet.

Sbell« fût bfe Ätieg«bauct, tbeil« füt gewiffe Setiobcn bet*

felbcn erfäjeinen mebrere, meift flluftritte 3ournate, unter benen

wit bte täglidje „Ät(eg«jettung" (Sluguft unb ©eptembet 1870

unb Sanuat 1871) bfe „©eutfaje ÄticgSjcItung", „(dufttitte
Ärlegäjcltung", „SBadjt am Stbein" u. f. w. nennen. ©Icfcfbcn
fjaben felbft»erftänblfdj nur einen »orübergebenben militärifdjcn
SBcrtb.

Son ben bcftcbeitbcn milllärifdjcn Sournalcn wurbeit jwef
wäbrenb be« Äriege« täglldj ljerau«gcgebctt, um ten ©rcigitlffen
beffer folgen ju fönnen: ba« „ÜRilitär SBodjcnblatt" wäbrenb ber

ganjen ©auer bc« Äriege«, bie „Dcftrcld)lfd)<ungar(fcbe SBebr»

jeltttng" wäbrenb ber erften Scrfobc bc« Ärfegc«. Srftcrc« bat

burcb bie SeröffentHajung ber „ofpjfedcn Staajr(d)tcn", burdj bfe

Scrfotgung ber »crfdjlcbcnen Sftafen bc« gelbjuge« in bäupgen
Sicfume« unb gcblegencn Sfitffäfcen, ferole butdj bie ®ratl«belgabe
ber amtfldjen Serluftliften feinen Sefcrn ein rcfdjcS ÜRaterial

geboten.

©cfbftocrftänbtfcb befebäftigten pdj wäbienb be« Äriege« audj
fämmtlicbe polftifaje Sagc«blättcr mit ben mllitärifdjen ©teigniffen,
unb e« (ft b'cr, neben ben burcb ibre Äotrtfpontcntcn au«gc<

jcidjnct betienten cnglifajcn Slattern, bie „©difepfdjc 3cftung"
f)cr»orjubebcn, beten fadjlidje unb geiftteitbc militarifdje Slrtifct,
— gefebrieben, wenn wfr redjt informirt pttb, butdj ben al«

ÜRftltätfdjriftftedcr befannten Dberftlleutcnant a. ©. Sfantfcn*

bürg, — fn faft allen bcutfdjen Seitungen benu^t würben.

©fe jefct nad) bem Ärlcgc beftebenten uiilttärifdjcn 3citfdjr!ftcn
pnb folgenbe :

ÜRilitär. SBoajcnbtatt. SRebafteur: Dberft j. ©. Sorbftätt.
56. 3abrgang 1871. 104 Stummem (à 1 — l'/a Sogen).
4. Serlin, ÜRittler nnb Sobn. Stcrtcljäbrlidj 1 Sljtt.
10 ©gr.

ÜMitärlfdjc Siättct. Sictafteut: ©. ». ©lafenapp. 13. Safjr*

gang 1871 ober 25. unb 26. Sanb. 12 £cftc. 8. Serlin,
©rpcbftion ber militärifdjcn Slättcr. #albjäbrlldj 4 Sblr.

Slttgcmcfne ÜRtiftär>3citung. .<>crau«gcgcbcn »on einer ©efett*

fdiaft beutfdjer Ofpjiere unb SRtlitärbcamtcn. SRebafteur:

Dbcrlieutcnant 3ern(n. 46. Sabtgang 1871. 52 Situ.

(à 2 Sogen). 4. ©armftabt, Sernfn. 8 Sblr., Setin»

papier 12 Sbtr.

Slcuc ÜRlfltär*3eitung. Sicbaftcur: g. ©eltfer ». Strmlngen.

24. Sabrgang 1871. 104 Sim. (à 1-2 Sogen). 4.

SBien, ©. ©crelb'« ©obn. 7 Sblr. 10 ©gr.
Organ be« SBIcner mllitäririffenfd;aftllebcn Serein«. Jfjerau««

gegeben »om Scrcln8>9lut>fdjuß. 2. 3a(jrgang 1871. S3anb

i 3-4 Jijcfte. SBien, S. ©ctolb'« ©obtt. à Sanb 3'/a Sljtr.
©trcfflfitt'« öftrefajifdjc militätlfajc Scltfibrift. Sicbaftcur : Si.

Srunner, Hauptmann Im ©enieftabe. 12. Sabrgang 1871.

12 £cftc. 8. SBien, ©ctolb'« ©oljn. 9 Sblr. 10 ©gr.
©fe Scbcttc. ÜRilitär* Scitfdjrift. Siccafteur: ©. Ätuifdjaf,

f. f. Dbcrlieutcnant. 3. Sabrgang 1871. 3 Sänbc à

12 £cftc. SBien, ©eioel unt ©obn. 5 Sblr.
Deftcrtcidjifdj * ungarifdjc SBcbrjcltutig. 9. Sabrgang tc« „Äa*

merab". Sicbaftcur: Sl. Srcbcn, t. f Siittmelftcr. 1871.

156 Stummem. 4. Sßlcn. 6 Sblr. 20 ©gr.

Stdgemefne fajwcfjctlfaje ÜRititäu3citimg. Dtgan ber fdjwci.

jerifdjen Slrmee. Siebafteure: Dberft §. SBIclanb unb

ÜRajot S. ». ©Iggct. 17. Safjrgang 1871. 52 Mm. 4.

Safel, ©djtocfgbaufcr. 2 Sblt.
Slrdji» für bfe Dfpjfere bc« fönlglldj preußlfdjen Slrtldcrle* t.tib

Sngcntcurforp«. Siebafleurc: ©cnetalliculcnant j. ©.

». Steumann, Dberftlleutcnant a. ©. ». Äfrn. 35. Sabt*

gang 1871 ober 69. uno 70. Sanb à 3 §cftc. 8. Serlin,
ÜRittler unb ©obn. 4 Sf)lr.

ÜRitttjcIlungen über ©egenftänbe bc« Slrtiderie* unb ©cnlcwcfcn«,

bcrau«gcgebcn »om f. f. tedjnffdjen unb atminlfttatlocn
ÜRilität;Äomitc. 3abrgang 1871. 12 £cftc. 8. SBien,

Staumüder. 51/» ïtjlr.
3eitfcbrift für bie febwcljerifdjc Slrlittcric, bcrau«gcgebcn »on

ben flttidcricDfftjletcn b'tHpplc«, Sluntfd)lf unb Slculcr.

Sabrgang 187 t. 12 Slm. 8. grauenfelb, £ubcv. 1 ibtt.
18 ©gr.

ÜRll(tär=Slteratur=3eitung. ©egrünbet »on ©. ». ©etfer unb

8. Sleffon. Siebafteure: Dberft j. ©. Sorbfiäbt, Dberft.
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gäbe zu erhaben erschien, um an etwa« Andere« zu denken, al«

an die Vertheidigung de« Lande«. Ich wcrde tn dieser Erzählung,

welche cine unparteiische Auseinandersetzung und für Alle
destimmt ist, kcinc Politik trcibcn. Ich schrcibe mit Aufrichtig,
kett; mein ganzer Wunsch ist, mit Nachsicht gelesen zu werden.

England, (Ucbungcn.) Im Unterhause theilte General
Sir Henry Storks für da« Kriegsministerium auf eine bezügliche

Anfrage mit, daß die für diesen Herbst in Aussicht genommenen

größeren Truppenübungen glcich nach dcr Ernte in Birk-
shire beginnen und etwa 14 Tage dauern sollen. Gegen 30,00«
Mann, zur Hälfte mindestens aus regulären Truppen, zum Rest
aus Miliz-Yeomanry (bcrlttcne PächterkorpS) und Freiwilligen
bestehend, sollen daran Antheil nehmen. Im Uebrigen theilte dcr

Gencral noch mit, cs sei die Abstcht der Regierung, in dcn cin-

zelnen MilitärDtstrlkten die FrclwilllgcnMiliz und Ycomanry
möglichst häufig mit dcn dort stcbcndcn regulären Truppen
zusammen manöveriren zu lasten. Wa« die Truppen dcS stehenden

HeereS anbelangt, so sollen dieselben so viel al« Irgendwie thunlich

in den Distrikten lokalisirt wcrdcn. Außcrdcm liegt c« im
Plane, den gcmcincn Soldatcn Beschäftigung in Handwerken ic,

zu geben und für Offiziere theoretische Lcbrkurse cinzurichien.
Ueber jcde Armce Abtbrilung soll ein kommandirendcr Gcncral
gesetzt werden, welcher über die Tüchtigkeit dcr ihm untcrstchcn-
de» Offiziere Bericht erstatten soll.

Egypten. (Amcrikancr In der Armce.) Dem „Wandrrcr"
wird »on dort berichtet: ,Jm Kricgsministcrium und In dcr

Armce'herrscht die größte Thätigkeit, und wie einst Franzosen,
so spielen in dieser Sphäre jctzt Amcrikancr erklusivc die Hauptrolle.

Ein amerikanischer Offizier ist, mit dcm Range eine«

General«, Flügel-Adjutant de« Khedive. Nomineller
Kriegsminister ist der zweite Sohn des Khedive, Ibrahim Pascha, scin

AdlatuS ist Kaffim Pascha, aber die Seele des KrlegSminIstcriumS
ist scin GcneralstabsEhcf, dcr amcrikanischc Gcncral Stonc.
Ein andcrcr amcrtkanischcr Gcncral ist Ehcf dc« Gcnlcwcscn«.
Dicser hat In jüngster Zelt am Hafen »vn Alcrandria ein ge-

heimnlßvrlles, »crdcckte« Werk gebaut, dessen Zerstörungskraft
so wirksam sein soll, daß sie die größte Flotte zu vernichten tm

Stande sei. Diesem Werke soll eê insbesondeie zuzuschreiben

sein, daß die türkische Flotte dcm Hafcn »on Alerandria noch

keinen Besuch abgestattet hat. Ein amerikanischer Obcrst wclchcr
dcm Kriegsminister vom Generalkonsul der Vereinigten Staaten
schr warm empfohlen wurde, ist beschäftigt, strategische Straßcn
und Stationen für die Truppcn anzulegen, um die Operationen
derselben in der Wüste zu ermöglichen. Zum Abrichten dcr
Kavallcric ist cin russisch xvlnischcr Graf ernannt, der dcm

Kriegsminister »om russischen Generalkonsul »erschafft wurde, doch ist

auch dicscm ein amerikanischer Offizier zur Seite gegeben u. f. f.
Ueberall wird gedrillt, ererzirt, manövcrirt und armirt."

Verschiedenes.
Die deutsche Militär-Journalistik bcsindct sich Im

Jahre 1371 zicmlich auf demselben Etat wie Aufang »origcn

Jahres. Neu hinzugetreten ist nur das „Organ des Wiener

Militär wissenschaftlichen Vereins", welches in zwanglosen Hcftcn

(je 3 bl« 4 per Band) ln vorzüglicher Ausstattung und 'mit
gedicgendstem Inhalte erscheint. Nach dcm Tode dcS Hcrrn von

Strcffleur wird die „Ocstrcichische militärische Zcitschrift" »vn

dcm k. k. Hauptmann im Geniestabe M. Brunner redigirt, hat

aber aus Pietät für den »crdienstvvllcn Verstorbenen die

Bezeichnung „Streffleursche Zeitschrist zc." beibehalten. — Die zu

Darmstadt erscheinende „Allgemeine Militär-Zeitung" wird seit

tem 5«jährigcn DienstjubilZum S. K. H. dc« Großhcrzog« von

Hessen, bei welcher Gelegenheit dcm Verleger de« altcn und

renommirten Journals, Hcrrn Ed. Zcrnin, der Charakter als

Oberlieutenant verliehen wurde, von demselben auch als

verantwortlicher Redakteur gezeichnet.

Theils für die Kriegsdauer, theils für gcwisse Perloden
derselben erscheinen mehrere, meist illustrirte Journale, unter denen

wir die tägliche „KriegSzeitnng" (August und September 1870

und Januar 1371) die „Deutsche KricgSzcitung", „illustrirte
Krlegszcltung", „Wacht am Rhein" u, s, w. ncnncn. Dieselben

haben selbstverständlich nur einen vorübergehenden militärischcn
Werth.

Vvn den bestehenden militärischen Journalen wurden zwei

währcnd des Krieges täglich hcrauSgcgcbcn, um dcn Ereignissen
besser folgen zu können: da« „Militär Wochenblatt" währcnd der

ganzen Dauer dc« Kricgc«, dic „Ocstrcichisch-ungarischc Wchr-
zeitung" währcnd der erstcn Periode de« Kricgc«, Erstcrcs hat

durch die Veröffentlichung dcr „offiziellen Nachrichten", durch die

Verfolgung der vcrschicdcncn Phasen dc« FcldzugeS in häufigen
Resumc« uud gediegenen Aufsätzen, sowic durch dic Gratisbeigabe
der amtlichen Verlustlisten seinen Lesern ein rcichcS Material
geboten.

Selbstverständlich beschäftigten sich wählend des Kriege« auch

sämmtliche politische TagcSblättcr mit dcn militärischen Ereignissen,
und cS ist hicr, neben dcn durch ihrc Korrcspcndcntcn auSgc-

zcichnct bcticnten cnglischcn Blättern, die „Schlesische Zcitung"
hcrvorzuhcbcn, dcrcn fachlichc und gcistreichc militärische Artikel,
— geschrieben, wcnn wir rccht informirt sind, durch dcn als

Militärschriftstcllcr bekannten Oberstlieutenant a, D. Blanckcn-

burg, — in fast allen deutschen Zeitungen benutzt wurdcn.

Die jctzt nach dcm Kricgc bcstchenrcn militärischcn Zeitschriften

sind folgcnde:

Militär-Wochenblatt. Redakteur: Obcrst z. D. Borbstädt,

SS. Jahrgang 1871. 104 Nummern sir 1—I'/z Bogen).
4, Berlin, Mittler und Sohn. Vierteljährlich 1 Thlr.
1« Sgr.

Mlltärischc Blätter. Redakteur: G. », Glasenapp. 13, Jahr¬

gang 1371 oder 25. »nd 26, Band. 12 Hcftc. 3, Bcrlin,
Ervcdiiion tcr militärischcn Blättcr. Halbjährlich 4 Tblr.

Allgcmcinc MilitZr-Zcitung, HcrauSgcgcbcn von cincr (Gcscll¬

schaft dcutschcr Offizicre und Militärbcamtcn. Redakteur:

Obcrlieutcnant Zcrnin. 46. Jahrgang 187i. d2 Nrn.

(à 2 Bogcn). 4, Darmstadt, Zcrnin. 3 Thlr,, Vcliu-

papier 12 Thlr.
Ncuc MiiltZr-Jcitung. Redakteur: F. Gcitler v. Armingcn.

24. Jahrgang 1371. 104 Nrn. (à, 1-2 Bogcn), 4,

Wicn, C. Gcrold'S Sohn. 7 Thlr. 10 Sgr.
Organ dcS Wicncr militärwisscnschaftlichcn BcrcinS. HcrauS¬

gcgcbcn »cm VcrcinSMuSschuß. 2, Jahrgang 1871. Band

à 3-4 Hcftc. Wicn, C. Gcrold'S Sohn, à Band 3'/s Thlr.
Strcfflcur'S östreichische militärische Zeitschrift. Redakteur: M.

Brunner, Hauptmann im Gcnlcstabc. 12. Jahrgang 1371.

12 Hcftc. 3. Wicn, Gcrold'S Sohn. 9 Thlr. 10 Sgr.
Die Vcdctle. Militär-Zeitschrift. Redakteur: E. Klutschak,

k. k. Oberlicutcnant. 3. Jahrgang 1371. 3 Bände à

12 Hcftc. Wicn, Seidel und Sohn. 5 Thlr.
Ocstcrrcichisch - ungarische Wehrzeitung. 9. Jahrgang dcS „Ka¬

merad". Redakteur: A. Brcdcn, k, k Rittmcistcr. 1371.

156 Nummcrn. 4. Wicn. 6 Thlr. 20 Sgr.

Allgcmcinc schwcizcrischc MilitZr-Zcitung. Organ der schwci¬

zcrischcn Armee. Redakteure: Oberst H. Wicland und

Major E, ». Elgger. 17. Jahrgang 1871. 52 Nrn. 4.

Basel, Schmcighauscr. 2 Thlr.
Archiv für die Offiziere dcê königlich prcußischcn Artillcrie- i nd

JngcntcurkorpS. Rcdaktcurc: Generallieutenant z. D.
v. Neumann, Oberstlieutenant a. D. v. Kirn. 35. Jahrgang

1871 oder 69. und 70. Band à 3 Hefte. 8. Berlin,

Mittler und Soh». 4 Thlr.
Mittheilungen über GcgcnstZndc dcS Artillerie- und GcnIcwcscnS,

HcrauSgcgcbcn vom k. k. tcchnischcn und administrativc»

MilitZr-Komitc. Jahrgang 1371. 12 Hcftc. 8. Wicn,

Braumüllcr. 5'/« Thlr.
Zeilschrift sür die schwcizcrischc Artillerie, HcrauSgcgcbcn von

dcn Artillcric Offiziercn d'SlxplcS, Bluntschli und Bleuler.

Jahrgang 1371. 12 Nrn. 3. Fraucnfeld, Hubcr. 1 Thlr,

13 Sgr.
Militär-Literatur-Zeitung. Gegründet »on E. «, Decker und

L. Blesson. Redakteure: Oberst z. D. Borbstädt, Obcrst-
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lieutenant j. ©. Seajbammcr. 52. Sabrgang 1871. 12
$cfte. 4. Setiin. ÜRittler unb ©obn. 4 Sblr.

Strajl» für ©ccwcfcn. SRIttbcifungcn au« bem ©eblcte ber

Stautif, bc« ©djlffl'au* unb SRafdjincnwefen«, ber SlrtiUerie*
wafferbauten. 4>r..ii«gcgcbeii »on Sobannc« Slegfer. 7.Sabr*
gang 1871. 12 ajefte. SBien, S. ©crofb'« ©ofjn. 3 Sf)ft.
10 ©gr.

Ärlegcvfjcif. Organ bc« Central Äomfte be« preußlfdjen Screfn«

jut Sflcgc fm gclbe »etwitnbctet unb erftanftet Ärfegcr.
Sicbaftcur : Sref. Dr. ©utlt. 6. Sabrgang 1871. 12 Sim.
gr. 4. Scrlln, Sb- ©n«l(n. #albjäf)tlfd) 20 ©gr.

Son bicfen 15 Scitfajrfftcn ctfdjefncn fn Serlin 5, in ©arm-
ftabt 1, In SBien 7, In Safet 1, (it grauenfelb 1. ©fe ÜRilitär*
wlffenfdiaftcn Im Sldgemeltten pub »eitrcten buret) 9, bfe Slrtlf*
lerfc. unb SngenfeurSBiffcnfdjaften burdj 3, btt Sitcratur burdj 1,
bfe SRarine burd) 1 unb bie Äranfenpflcge burdj 1 3ournat.
$lcrju treten oann nod; bfe 3ltmec»erotbnung«blâttcr ber
einjelnen Slrmeen. (fXR. 53.)

— t©ie SBefjrfraft ©erblen«.) ©Ie fcrblfdje Slrmee

beftebt au« bem ftebenben $ecre unb ber Mationafartnce. ©Ie
fteljenbcn Sruppen muffen Icolgliaj al« praftlfdje S(lbung«fd)u(c
unb al« Äabre, »on welkem fm Ärleg«fatte ba« Siatlcnalbccr
aufgenommen werben fod, betrautet wetben; für bclbe Sebaup*
tuttgen fprcdjen bfe bem ftcfjcnbcn Jpecre analoge gotmltung bc«

Siaticnalfjcctc« unb bfe gernefnfdjaftltdj auJgcfüfjtt wetbcitben
iäljilidjcn taftifdjen Uebungen.

©ie ©tettung«pflfcf)t für ta« ftefjenbe $eer beginnt mit bem

18. Sabre; bie ©lenftjelt bauert 6 3ab", unb jwar 2 Sabre
unter ber gafjne, 2 3afjre beurlaubt, 2 3«b« in ber Sieferje.

©a« ftefjenbe Jpcer bcftefjt fm grieben au«:

fru»»en Salali* ©«fa* Satterien Sufammen" " Iene/ bron«. gelb* ©ebirg«. ÜRann. ipftb. ©cfdj.
©lab _ _ _ 14 _Snfanterie 2 — — — 1600 — —
Äaoallerie (Ubi.)— 2 — — 250 250 —
SlrtiUerie _ _ 4 4 550 — 48
©eitle 1 _ _ _ 500 — —
©cnêbarmcn

(5 Äomp.) — _ _ _ 400 — —
Jfjanbwerfcr

(2 Äomp.) — — — _ 100 — —
©umma 3 2 4 4 3414 250 48

©renj. unb So*
lljcfwadjcn.— — _-_ 650 — —
©a« Matfonalfjecr jerfättt in 2 Älaffen. Sur erften Älaffe

geboren ade waffenfäljlgcn üRänner »om 18. bi« jum 33. Seben«*

jabre; jur jw.-ften Älaffe ober bem Slufgebote alle Sauglidjen
»om 33. bi« 50. Sebcn«jabre.

©a« Sanb fft fn 17 Äreife, jeber bfefer fn 4 ÜRitltärbejlrfe
eingeteilt.

3cber Äref« ftettt jum erften Slufgebote: 1 3nfanlerle * «Regi,

ment »on 4 bi« 6 Sataidonen, 2 ©efatronen llljlanen, 1 S'onler*
Slbtbcilung unb 3 bl« 4 Satterlen (©erbten bepfct beiläupg 20
Sattetien gejogener ©cfdjütjcj.

Siaaj bem 1867 wieber mobipjirten ^)eere«organifat(on«<Slane
würbe bn« ctffc Slufgebot bie 4>älfte aller waffenfäblgen ÜRänner,

bemnaoj circa 45—50,010 ÜRann in 10 Stigabcn, ba« ganje
£ccr in 5 Äorp« eltigctfjcilt.

©ie Srigabe bcftefjt au« 2 Sicgimentern jebe« ju 2 bi« 4
Sataittonen à 4 Äompagnien ju je 160 ÜRann, erflupoe ©bargen.

©ie Äaoallerie beftebt bloß beim erften Slufgebote — au«

wofjlfjabenbcn ÜRanncrn, bfe Slrtftterte au« ben tntcdfgenteften

©läbtcbewobnern.

©a« erfte Slufgebot »etfammelt pdj regetmäßfg ju Uebungen:
bie in größeren Äötpern pnben ade 3abre ftatt unb bauern 14
Sage.

©a« jweite Slufgebot, ba« trofc ber Slnnafjmc, bie §ölje bc«

etften nfc ettefdjen wirb, fett beßbalb audj nut fn 8 Stigabcn
formirt werben, audj wfrb blcfc« nte außerhalb bei Sanbe« »er-

wenbet werben fönnen.

©fe Slufgebote »erpflegen unb beffefben pdj au« ©fgenem,

erhalten »cm ©taate nur bte SBaffen, werben aber »on biefem

Im Ät(eg«faHe obet anf bie ©autt bet Uebungen »«foftlgt.

©a« jweite Slufgebot wftb ju feinen Uebungen meljt efn»

betufen.

©cm erwähnten Drgaiiifationjpfane gemäß befteljt ba« I. unb

II. Slufgebot au«:
Sruppen* Sata'f* S«fa> Sattcrien 3ufamtncn
törper. Ione. bron«. gelb* ©ebirg«' ÜRann. üJftb. ©rfaj.

Snfanterie be«

I. Slufgebot« 80 — — — 44000 — —
Äasatterie — 33 — — 4000 4000 —

35 5000 258

— - 3520 — -
Slrtillcrie —
Sionniere

(22 Äomp.) —
3nfanter(e

(II Stufgebot) 80 — — — 44000 — —
©uinma 160 33 35 8 100520 4000 258

©erblen« gcograpblfaje Sage beftimmt adeln fdjon ba« Sanb

ju einem ©entre unb Sercfnfgung«punfte ader jener »feien $ülf»>
quellen, welaje ftdj bfe rufpfaje SoHttf feit Safjren tn ben füb«

ffaoffdjen Sre»fnjen ju eröffnen unb ju näbren »erftanben b«t.
©fe große ©nergfe ber frübern, bfe wcllau« fdjfauert Selltff

ber jcjjfgen Siegferung, baben ber frlegerffd) gcpnnten, mit bei

.fjanbbabung bet geuttwaffen »otlfomtncn »erttauten nnb außet»

orbentfiaj fräftfgen Scoölfcrung fu ber mllitärifajen Snftitution
be« Sanbe« etnen feljr follccn Stabmen gefebaffen.

©Ie DfPjiere pnb jutnetft auf ben mllitärifdjen $od)fdjulen
Deftrelcb« unb Sreußen« gebilbet; bfe Äiicg«fdjule ju Seigrab

ift »ertrefflieb geleitet.
©et« Keine Äabrebeer wirb In ber ftiammften ©(«jfplin ge*

balten unb gibt efne tuajtlge, wenn audj fn befdjeibenem Ser«

tjältnfffe jur ÜRIIfjarmee ftefjenbe Sotfajufe für ben Ärieg ab,

biffen Sluêbrudj fm Sanbe tägffaj unb mft Ungebulb erwartet

wfrb.
©Ic fleine fn Setgrab untergebradjte Äa»atterfe»Slbtbetlung

fönnte wobt »itten eutopäifdjen Sieltereien jum ÜRufter bfenen;
wfr feben ïjicr nalürlidj ganj »om »orlrcfftidjen Sferbematetlal
ab unb berücfpdjtlgen bloß bfe Sftrbcwartung ben ©tattbienjl
— bte Slbifdjtung Im Stellen unb bie ÜRaneoerfrfätjIgfclt biefet

fdjmuefen Sttippe.
©etbifetje ©djlaubcft, ©itelfelt unb ©teßaiannfudjt pnb fptidj*

»ötttldj geworben; bod) faßt ftd) nfdjt leugnen, baß bfe Sluf*

ftedung »on 50,000 ÜRann Snfantette, 4000 ?Stfen, 5000 SRann

Slrtfdetfe mft ca. 50 Sattetien, unb ca. 4000 SRann tcdjnifdjet

Sruppen polftffajen, weiteftgebenben Sräumerefcn einen bcadjten«*

wertben Siücffjalt ju geben »ermögen.

(Sieue ÜRltftär*3eitung.)

© r r a t a.
Mr. 31, ©eite 254, lOte 3el(e »on oben muß e« beißen:

Äommiffär ftatt Äommifponär.

fix W gattptlcatf kx (tilg, erntet.
(Srfchtentn ifi im Stellage be« Unterjelchneten unb

»om hoben eibg. ÜRilltärbepartement jur anfdjaffung
empfohlen:

(Sompagttte «33it4>,
enthaltenb fämmtlicbe gormulare ber Äompagnie*
gührung; in gr. 4°, follb gebunben, mit Safcbe

• unb leeren Scbrcibpapfetbläitern am Scblufj.
sprei« Sr. 3. 20.

3. 3. 6t)riften in «aron.

3n allen Suchhanblungen ju bejiefeen:

@ tnHen
über

Mrflforgani|atwn kx ftimwx\fûm$xmt.
Segleitet »on einem Entwürfe

für bfe

Jrtilitirorgittifatidit ber fdittuy. <Êrtfltnofftnfû)aft.
Son

einem eibg. StooSofftjier.
8°. 14 Sogen, 19 £abeum unb 1 Äarte. «r. 3. 60.

Sern. f&tHaé »«» 3R*$ $rtal«.

- 28«
lieutenant z. D. Pechhammer. 52. Jahrgang 1871. 12
Hefte. 4. Berlin. Mittler und Sohn. 4 Thlr.

Archiv für Seewesen. Mittheilungen au« dcm Gebiete der

Nautik, de« Schiffbau- und Maschinenwesen«, dcr Artillerie-
Wasserbauten. Her. »«gegeben von Johanne-« Zicglcr. 7. Jahrgang

1871. 12 Hcste. Wicn, C. Gerold'« Sohn. 3 Thlr.
10 Sgr.

Kricgcrhcil. Organ de« Ventral Komite dc« xrcußischen Verein«

zur Pflege Im Felde verwundeter und erkrankter Krieger.
Redakteur: Pros. Or. Gurlt. 6, Jabrgang 1871. 12 Nrn.
gr. 4. Bcrlin, Th. EnSlin. Halbjährlich 20 Sgr.

Von dicscn 15 Zcitschriften erscheinen in Bcrlin 5, in Darm»
stadi 1, in Wicn 7, in Bascl 1, in Fraucnfcld 1. Die
Militärwissenschaften tm Allgemeinen sind vcrtrcten durch 9, die Artillerie,

und JngenicurWisscnschaften durch 3, die Literatur durch 1,
die Marine durch 1 und die Krankenpflege durch 1 Journal.
Hicrzu trctcn dann noch die Armecverord»ung«dlätter dcr ein-
zclncn Armccn. (M. B.)

— (Die Wehrkraft Serbien«.) Die serbische Armee
besteht au« dem stehenden Hccre und der Notionalarmcc. Die
stehenden Truppcn müsscn lediglich al« praktische Bild»ng«schule
und al« Kadre, »on welchem im Kriegsfalle da« Nationaihccr
aufgenommen wcrtcn soll, betrachtet werden; für beide Behauptungen

sprechen die dcm stchcndcn Hccre analoge Formirung dc«

Natlonalhccrc« und die gemeinschaftlich ausgeführt werdenden
jährliche» taktischen Uebungen.

Die Sicllungspflicht für da« stehende Heer beginnt mit dcm
18. Jahre; die Dienstzeit dauert 6 Jahre, und zwar 2 Jahre
unter der Fahne, 2 Jahre beurlaubt, 2 Jahre in der Reserve.

Da« siehende Heer besteht im Frieden au«:

^ru««,n Batail- Eoka- Batterien Zusammcn^ ' Ione, dron«. Feld- Gebirg«- Mann. Pfrd. Gcsch.
Stab — — — — 14 — —
Jnfantcrie 2 — — — ISO» — —
Kavallerie (Uhl.)— 2 - — 250 250 -Artillerie — — 4 4 550 — 48
Genie 1 — — — zog — ^GcnSdarmcn

(5 Komp.) — — _ — 400 — —
Handwerker

(2 Komp.) — — — 100 — —
Summa 3 2 4 4 3414 250 4L

Grenz- und
Polizeiwachen — — — — ßsg —
Da« Nationalhecr zerfällt in 2 Klassen. Zur ersten Klasse

gehören allc waffcnfähigcn Männer »om 13, bis zum 33. Lebensjahre;

zur zweiten Klasse oder dem Aufgebote alle Tauglichen
vom 33. bis 50. Lebensjahre.

Das Land ist in 17 Kreise, jeder dieser in 4 Militärbezirke
eingetheilt.

Jeder Krcis stellt zum crstcn Aufgebote: 1 Infanterie-Rcgiment

»on 4 bis 6 Bataillonen, 2 Eekadrcncn Uhlancn, 1 Pionier-
Abtheilung und 3 bis 4 Batterien (Scrbicn besitzt beiläufig 20
Battcricn grzogcncr Gcschützc).

Nach tcm 1367 wicdcr modisizirten HeercSorganlsationS-Plane
wurtc ta« erste Aufgebot dic Hälfte aller waffenfähigen Männcr,
demnach circa 4b—50,0l.« Mann in 10 Brigadc», da« ganze
Hccr in 5 KorpS eingetheilt.

Dic Brigade besteht au« 2 Regimentern, jedes zu 2 bis 4
Bataillonen à 4 Kompagnien zu je 160 Mann, erklusive Chargen.

Die Kavallerie besteht bloß beim erstcn Aufgebote — au«

wohlhabenden Männern, die Artillerie au« dcn intelligenteste»

Städtcbewohnern.

DaS erste Aufgebot »crsammclt sich regelmäßig zu Uebungen:
die in größcrcn Körpern finden alle Jahre statt und dauern 14
Tage.

DaS zweite Aufgebot, da« trotz der Annahme, die Höhe dc«

crstcn nic crrcichcn wird, soll dcßhalb auch nur tn 8 Brigade»
formirt werden, auch wird diese« nie außerhalb dc« Lande« ver

wendet werden können.

Die Aufgebote verpflegen und bekleiden sich au« Eigenem,

erhalte» »om Staate nur die Waffen, werden aber von diesem

im Kriegsfalle oder auf die Dauer der Uebungen verköstigt.

DaS zweite Aufgebot wird zu kcincn Uebungen mehr
einberuft».

Dem erwähnten Organisationsplane gemäß besteht da« I. und

II. Aufgebot °u«:
Truppen- Bata>l- F«ka- Batterien Zusammen

körpcr. lonc. dron«. Fcld- GebirgS- Mann. Pfrd. Gcsch.
Jnfantcric de«

I. Aufgebots 80 — — — 44000 — —
Kavallcric — 33 — — 4000 4000 —
Artillerie — — 35 3 500« — 253
Pionnière

(22 Komp.) — — — — 3520 — -Infanterie
(II Aufgebot) 80 — — — 44000 — —

Summ, 160 33 35 3 100520 4000 253
Serbiens geographische Lage bcstimmt allein schon das Land

zu einem Centre und BercinigungSpunkte aller jener vielen

Hülfsquellen, wclche sich die russische Politik seit Jahren tn den

südslavischen Provinzen zu crcffnen und zu nähren »erstanden hat.
Die große Energie der frühern, die weitaus schlauere Politik

der jetzigen Regierung, habcn dcr kricgerisch gesinnten, mit der

Handhabung dcr Feuerwaffe» »oUkvmmcn »ertrauie» und

außerordentlich kräftigen Bevölkerung in dcr militärischen Jr.stltutlvn
dc« Landc« cine» sehr soliden Rahmen geschasscn.

Dle Offiziere stnd zumeist auf dcn militärischen Hochschulen

Ocstrcich« «nd Prcußcn« gcbildct; die Kriegsschule zu Belgrad
ist vortrefflich gclcitct.

Da« kleine Kadreheer wird in dcr strammsten Disziplin
gehalten und gibt eine tüchtige, wenn auch in bescheidenem

Verhältnisse zur Milizarmee stehende Vorschule für den Krieg ab,

dessen Ausbruch im Lande täglich und mit Ungeduld erwartet

wird.
Die kleine in Belgrad untergebrachte Kavallerie-Abtheilung

könnte wohl vielen europäischen Reitereien zum Muster dienen;
wir sehe» hier natürlich ganz »om Vortrefflichen Pferdematerial
ab und berücksichtigen bloß die Pferdcwartung, den Stalldienst

die Abrichtung im Reiten und die Manöverirfähigkeit dieser

schmucke» Truppe.
Serbische Schlauheit, Eitelkeit und Großaiannsucht sind

sprichwörtlich geworden; doch läßt sich nicht leugnen, daß die

Aufstellung »on 50,000 Mann Infanterie, 4000 Piken, 5000 Mann
Artillcrie mit ca. 50 Batterien, und ca. 4000 Mann technischer

Truppen politischen, weitestgehenden Träumereien einen beachten«-

werthcn Rückhalt zu geben vermögen.

(Neue Miliiär-Zeitung.)

Errata.
Nr. 31, Scite 254, 10te Zeile von oben muß e« heißen:

Kommissär statt Kommissionär.

Für dic Hauptlcutc dcr cidg. Armcc.
Erschienen ist im Verlage des Unterzeichneten und

vom hohen etdg. Militärdepartement zur Anschaffung
empfohlen:

Compagnie -Buch,
enthaltend sämmtliche Formulare der Kompagnie-
Führung; in gr. 4", solid gebunden, mit Tasche

-und leeren Schrcibpapierbläitern am Schluß.
Preis Fr. 3. 20.

I. I. Christen in «arau.

Jn allen Buchhandlungcn zu beziehen:

Studien
über

dicNcorgauisaUiinderschVchcrischkn Armee.
Begleitet von einem Entwürfe

für die

Mitirorg,nisatio» der schwch. Eidgenossenschaft.
Von

einem eidg. Stabsoffizier.
3°. 14 Bogen, 19 Tabellen und 1 Karte. Fr. 3. 60.

Bern. Verlag Von Max Fiala.
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